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Fenstertechnik für die 

Schneider CPCs 

Claus KühneJ 

D ie Schneider CPCs sind 
bezos;;en auf ihre Rechnerklasse 
mit - einer Vielzahl hervor

ragender Eigenschaften ausgestat
tet, die durch den BASIC
Befehlssatz gut unterstützt sind. 
Damit ist die Nutzung dieser Ei~en
schaften auf einfache Weise möglich. 

Mit der FüRTB-Er-
weiterung WIN-

DOWS sollte die ein
fache und wenig auf
wendige l\1öglichkeit 
der Nutzung der kom
fortablen Eigenschaf
ten der Schneider 
CPCs unter FORTH 
verdeutlicht werden. 

Mit dem cpcFORTH (Fa. 
FORTH-SYSTEME Angelika 
Flesch, Breisach) steht auch eine 
sehr komfortable FORTH-Im
plementierung für die Schneider 
CPCs zur Verfügung. Auch unter 
FOR TH kann von den im Be
triebssystem enthaltenen Routinen 
vorteilhaft Gebrauch gemacht wer
den. Anband der FORTH-Er
weiterung WINDOWS sollen Vor
gehen und Anwendung betrachtet 
werden. 

Im Dictionary des cpcFORTH 
sind die Fenstertechnik betreffend 
die Worte STREAM zur Umschal-
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tung des aktiven Ein-/Aus
gabegerätes und das Wort WIN
DOW Zl!:i' Definition eines 
Totfensters im laufenden EJA
Ger<11: enthalten. Das Grafikfenster 
bezieht sich auf den ganzen 
Bildschirm. Der Ursprung laßt sich 
aber mit ORG beliebig setzen. Es 
liegr in der Natur von_ FORTH, daß 
man sich mit den geg-....benen 
Eigenschaften nicht abfmden muß. 

Eine Schlüsselstellung in der vor
liegenden FORTH -Erv.-eiterung 
nimmt das Definitionswort KOORD 
ein. Bei der Defmition eines 
TextteDSters werden die Fenster
nummer (Stream) und die 
Fens!edmordinaten einem Fenster
na:m::n zugeordnet. Beim Aufruf des 
so definierten Fensters übcrobt das 
Wort die Daten auf den Stack. Das 
in Screen #7 enthaltene Demo ver
deutlicht die Anwendung. Durch 
die Angabe 1 0 0 39 20 KOORD 
WINDOW1 wird ein Textfenster 
mit dem Namen WINDOW1 defi
niert, welches dem Stream #1 
zugeordnet wird und sich über die 
Zeilen 0 bis 20 und die Spalten 0 bis 
39 ersrreckt. Die beim Aufruf auf 
dem Stack bereitgestellten Daten 
werden von den Worten FRAME 
und SELECf benötigt. Durch das 
Worr FRAME erfolgt ein l'mran
den des Textfensters, \\:15 dann 
zwangsläufig um dies~n Rand Yer
kleinert wird. Die um die~n Rand 
reduzierten Fensterkoor dinaten 
hinterläßt das Wort wiederum auf 
dem Stack. 
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Erst SELECf definiert :l.':iXl cas 
eigentliche Te:xifenster. E:: ergeoo 
sich zwei Möglichkeiten ::br D-.;;!m.'
tion. Soll das Fenster :r::::: ~"'t:: 
Rahmen versehen werden~ dam: 
muß der Aufruf beispielsweise 
durch Wll'i'DOWl FRAME 
SELECf erfolgen. Nach die.;er 
Wortfolge bezieh~n sich alle 
weiteren Textausgaben auf das aus
gewählte Texrlenster. Die 
Fensterumschaltung kann du;ch das 
Wort STREAM in Verbindung :nit 
dem gewünschten FensternalllZu 
WINDOW1 STREA.\.f) •·orgenom
men werden. Die überflüssigen Fen
sterkoordinaten ' und der \illl 

STREAM hinterlassene altt Wen 
werden vom Stack entfern!.. Das 
ebenfalls in cpcFORTH eni.halrene 
Wort CLS löscht das aktuelle 
Fenster und positioniert den Cur:.or 
links oben (Horne Up). Soll auf ~ 
Löschen verzichtet werden, kann 
der Cursor durch H 0 !-.fECP 
positioniert werden. 

Für die Definition eines G:a
fikfensters wurden vier ne'.l::: PRL\fi-
TIVE WORDS definiert, die Ber .n< 
auf Routinen des Betriebs.s'•stems 
nehmen. Zum cpcFOR rn· mu
geliefert wird ein 8080/Z W-As
sembler, der die Deflcition voo 
neuen PRIMITIVE WORDS ganz 
einfach über das Wort CODE 
zuläßt. Das Betriebssystem ell!..h.ä.lt 
u.a. Routinen zum Setzen der Breit"i! 
und der Höhe des Grafkfensters. 
Fenstergrenzen werden a:.lmmati.sd: 
auf Bildschirm-Bytegrenzen \ e::-!e_? 
Benutzt man später die Gren.z.e= 
des Grafikfensters (z.B. bei J>= ~ 
Normierung einer Wertef:' _e;. - -". 
ten die aktuellen Grenzen., die :!.rr
chaus von den vorgegebener 
geringfügig abweichen können. ab
gefragt werden. Zur FormulierUIJ.? 
der Gratikroutinen ist die Kenn~ 
der Adressen der Sprungtabe~e unJ 
der Ein- bzw. Aussprungsbe.dingun
gen notwendig. Zum Setzell der 
Breite des Grafikfensters .sind ilie 
linke und rechte Fensterbe2!e~ 
in den Doppelregistern DE-und HL 
zu übergeben. Bevor die Rouün.e 
durch CALL BBCF aufgerufeL 
wird, ist unbedingt das Doppe 
register BC (Instruct1on Pointe:, :z_ 
retten. Die Routine zum Setzen <kr 
Höhe des Grafikfensters -wird in dc 
Sprungtabelle an der Adrc ~s.. 
BBD2 vorgefunden. Der resL.i :. 
Ablauf ist gleich. Das Verfahren bci 
der Abfrage der Fensterp-e.:lZ:en _-; 
praktisch umgekehrt. Die R~L:::.e:: 
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i:e e;:::cn ciie Koordinaten in den 
~egistcm DE und HL, die 
aam. ~ llOCh auf den Stack 
~51::i!' Vt'Cl'den müssen. Das 
~er kann durch Aufruf 
D::t lfottcs GRFRAME umrandet 
1IIICI'li:a 

Dct Absdtfuß bildet das in Saeen 
#1 .a:dnJtene Demo. Es werden 
7JNri Tf"'tfenstcr und ein Grafik
fcnsi: definiert. Zur Ausgabe im 

FORTH-WINDOWS 

Textfenster dient das Wort NON
SENS, welches l<m über das Wort 
RANDOM zu!allig bestimmte 
Zeichen an das ausgewählte Fenster 
sendet. Im Grafikfenster wird Rau
schen dargestellt, welches ebenfalls 
mit dem Wort RANDOM erzeugt 
wird (siehe Bild unten). 

Die vorgestellte Erweiterung 
belegt 563 Byte (ohne Demo) und 
ist damit sehr kompakt. Durch die 

Verbindung von Text- und Grafik
fenstern ergeben sich günstige 
Möglichkeiten für die Gestaltung 
eines Dialoges mit dem Bediener. 

Dr. Claus Kühnel 
Zschertnitzer Str. 52 
DDR-8020 Dresden 

Registriemummer des Büros für 
Urheberrechte der DDR: VZA-
2052:-88 

"===============---o·=~~~~~~-=-==~======1 

=:.::ree:-t # 
· WI!-.JDOWS: CK 20/ 7/88} 

Die FORTH-Erweiterung WINDOWS erlaubt die von BASIC her oe
ri'Ohnte Fenstertechnik mit den Schne1 C:er CPCs. 

·Jerwendet wurde das cpcFORTH der 
Fa. FORTH-SYSTEME Angelika. Flesch PF 1103 7814 Breisach. 

Zur Verdeutlichung der Anwendung ist in Screen #7 ein Demo 
enthalten. 
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Screen # 1 
( WINDOWS: Load Screen CK 20/ 7 J 83 ; 

DECIMAL 

CR SF'@ ''·STR U .. ( bytes in dictionary ) 

CR CR . ( Wait •.• loading WINDOWS ) CR CR 

2 7 THRU 

• ( WINDOWS loaded. ) 

CR CR SF'@ ~sTR - U. . bytes left in dictionary 

CR CR 

Screen # 2 
( WINDOWS: KOORD .....,. ~· --:/ / C·= ; 

KOORD CREATE c, c, c~ c, c, 
DOES> DUP C@ SWAP 1+ 

DUP C@ SWAP 1+ 
DUP C@ SWAP 1+ 
DUP C@ SWAP 1+ C@ ; 

Definition von Textfenstern: 

Fenster# xlinks yoben xrechts yunten KOORD Fensternam9 

Z-80 cpcForth . . .:. . .:. 

FORTH-Magazin Viene Dimension' 

<Forth-83 ) by Forth-Systeme A. Flesch 1935 

Seite 29 VolumeN, Nr.4 Dezemt:iei' ·3Sf 

Downloaded from www.ckuehnel.ch



. • 

FORTH-WINDOWS 

\ "l I NDOWS: FRAME er: 2~/ 7 /88) 

FRAME ( yu :;r vo ~.:: l Fenster# -- yu :o .. - ' yo x 1 ' Fenster# 
~ STREAM DROF· 
0\t'ER 3 PICK GOTGXY 150 EMIT 
3 PICK2 PICK 1--r DO 154 EMIT LOOP 156 EMIT 
4 PICK 3 PICK 1+ DO 

OVER I DUP ROT SL•;AP GOTOXY 149 El'liT 
4 PICK SWAP GOTOXY 149 EMIT LOOP 

OVER 5 PICK GOTOXY 147 EMIT 
~ PICK 2 PICK 1+ DO 154 EMIT LOOP 153 EM IT 
4 ROLL 1- 4 ROLL 1- 4 ROLL 1+ 4 ROLL 1+ 4 ROLL , 

Screen tt 4 
f WINDG~S: ~STREA~ SELECT HOMEUP CK 20/ 7/88) 

: 

SELECT 

STREAM DROP 2DROP 2DROP ; 

.. , 
;-~ l. Fen ster# --

( yu xr y o xl Fensterft - - ) 
STREAM DROP 
ROT SWAP 2SWAP WINDOW ; 

0. GOTOXY 

' WINDOWS: GRAFIKl D ::: 2 0/ 7 /88) 

2BCF C~NSTANT ADDRSETWIDTH 
23~= CO~STANT ADDRSETHEIGHT 
BE'D5 CONSTANT ADDRGETWI DTH 
PBD8 CQNSTANT AD~RGE~HEIGHT 

·=cDE SETWIDTH 
D POP H POP B r-~· ,.--., r 

:-.:..._., ~n 

~Jr:E ·:;~THEIGHT 
r-. 

,.-.. , __ _ ; 
0 :---~~ ~~ H r-.rr.r. rc....;r 

Fi rm~'oi.:~x c; . .::H:! <- = :.,_ ._. 
Sct-;i-u:=·i dt. , C""·C 6128 

ADDF:SE .. ~~ I ,.,. ,-r . ~-... 1'\.. . D P:JP ..... ; r . ~ML..L '--' 

~DDF~SETHE I GHT CALL B POP 

... u---, .·-.· 
i "·.u:.:.. ~.-... 

NEXT 

' ' 
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CODE GET!I.JI DTH 
B PUSH ADDR3ETWID7n CALL B POP 

CODE GETHEIGHT 
B PUSH ADDRGETHE!S~T CALL B POP 

GRFRAME 
GETWIDTr; ,-·~Of I r- T .- -

~~c:.. : r1c...:.. . .:. :- : 

2 PICY 2 PICK DRA~ 

3 PICK OVER DRAW 
2DROP 2DROP 

Scree:~ # 7 

~1'1 --~ ... 
,.L! ...::..A. 79 

32G 630 SE 'T ~·J I DTH 
~- ;- --; ; -,- T r""- i , ....,... 
:-_..c_, ri ~.l.~::-1 1 

• - 0 • '1'""-.,-o l. o?"""\ 
.-. - . ~....;w;.'".:..::... 

< -· 
2 
3 

.-, T .--.. _.- 2 ..-.... 
r LA--. r ... 
.-. T C"""'f.•" .-.. •• -r-. 
r L !....Jf ;._ :_J -~ c..r-.. 

PI CK .-. p-r 
L ' L 

Ci< 

r-ot.·· 
L.r·-. 

M:J\. ! C" 

DF~f~t~ 

DF~AL~J 

NOI SE 641 320 DO I ~~z RANDOM 5m + DRAW 2 + LOOP , 
l~m~ 0 DO 256 RANDOM EMIT LOOP , 

DEMO 
~J I t,.JDOLAJ 1 FF~AME SELE:::T CLS t~Ol"JSENS CR " !.-J I iJDO!!J 1 " 
t;; rtmDL~2 FRAME SELECT CLS NONSG~S c 'R " t..:It-~!JC!.<J 2" 
GRCLS GRFRP,!'1E NO I -=o:E 1 STREt:l"~ CROP 

RUNDEMO 1m m DO DE~: ~OOP , 

Sc t'-een # 8 
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